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Top-Klicks
Corona in Dresden: 83 Neuin-
fektionen und zwei Tote

Lübcke-Prozess: Ermittlungen 
gegen Dresdner Anwalt

Schulstart nach den Herbstfe-
rien: Wie soll es weitergehen?

So lief der erste Tag mit Mas-
kenpflicht in der Innenstadt

Dresden-Mord: Angriff auf 
Homosexuelle

Stand: gestern, 17 Uhr

ressen, die die Studenten unter 
einen Hut bringen mussten.

Hinzu kam die Herausforderung, 
Urbanität neu zu denken, wie Gud-
run Deppe sagt. Die Architektin ist 
im Institut für Städtebau und Regio-
nalplanung beschäftigt und hat den 
Kontakt zu Professorin Melanie Hu-
mann hergestellt. Mit der neuen 
Urbanität meint sie vor allem lokale 
Produktion, egal ob von landwirt-
schaftlichen Erzeugnissen oder von 
gewerblichen Produkten. Auch Up-
cycling und Recycling – also die 
Wiederverwertung gebrauchter 
Gegenstände und Materialien – 
sollte eine Rolle spielen.

Eine sehr breite Aufgabe, die je 
nach Wichtung durch die Studenten 
sehr unterschiedliche Ergebnisse 
gebracht hat. Viele Entwürfe eint, 
dass sie eine eher dichte Bebauung 
in Richtung Großenhainer Straße 

und im hinteren Teil eher eine Grün-
flächengestaltung vorsehen. Eben-
so haben die meisten Arbeiten das 
langgezogene Grundstück als Teil 
einer Grünachse verstanden, die 
sich entlang der Bahnlinie vom Al-
ten Leipziger Bahnhof bis zu den 
Hufewiesen zieht. „Das bietet sich 
für einen Geh- und Radweg an“, 
meint Elsner.

Das Dorf wird in die Stadt geholt
Ansonsten sind die Unterschiede 
groß. Besonders interessant sind 
Arbeiten, die Landwirtschaft mitten 
in die Stadt holen wollen. Dabei sind 
Glashäuser und kleine Felder vor-
gesehen, auch eine Art Dorf, das als 
Zentrum des neuen Stadtteils ge-
plant ist. Andere Arbeiten schlagen 
eine Mischung aus Gewerbe und 
Wohnen mit hohem Grünflächen-
anteil vor. Einige Arbeiten haben 

sich konkrete Gedanken um Wirt-
schaftskreisläufe gemacht. Ebenso 
gibt es nicht nur einmal den Vor-
schlag, die selten genutzte Güter-
bahnstrecke, die die Fläche ge-
meinsam mit der S-Bahn-Strecke 
umschließt, aus dem Betrieb zu neh-
men und als Weg zu nutzen. Auch 
teils provisorische Kreativräume 
kommen häufig vor.

Vielen Arbeiten sei gemein, dass 
sie auch ein Ausprobieren vorschla-
gen, sagt Architektin Gudrun Dep-
pe. Was sich als nicht erfolgreich er-
weise, wird keine dauerhafte Nut-
zung. Gemeint ist die Schau als Ge-
sprächsgrundlage für Stadtplaner 
und Kommunalpolitiker sowie Inte-
ressierte.

Bis 15. November: „Made in Pieschen“, 
Eröffnung Donnerstag, 18 Uhr im Kul-
turzentrum GEH8, Gehestraße 8

Gudrun Deppe und Paul Elsner beugen sich in der Schau „Made in Pieschen“ über ein Modell. Foto: Anja Schneider

Dort sind nun ein Schulcampus, eine 
Grünachse mit Geh- und Radweg, 
ein Spielplatz und Bürgergärten 
entstanden. Solch eine Mischung 
aus kulturellem Angebot, Grünan-
lage und öffentlicher Nutzung kön-
ne er sich auch auf anderen Brachen 
vorstellen, meint Paul Elsner. Und 
davon gebe es eine Reihe – zum Bei-
spiel den alten Leipziger Bahnhof, 
den Kohlebahnhof und eben das 
Areal Harkortstraße. „Dort sollte die 
Stadt weitsichtig handeln und sich 
Flächen sichern für Nutzungen, die 
es sonst schwer haben“, sagt der 
Künstler. Und meint damit vor allem 
Räume für Kreative, Grünflächen 
und Begegnungsstätten – egal ob 
mit vier Wänden oder ohne.

Neue Urbanität entwickeln
Für die Harkortstraße haben je-

doch schon andere die Hand geho-
ben. Der Verein „Motor Mickten“ 
hat ein Konzept in der Schublade, 
wie auf der Brache Sportanlagen – 
darunter auch die in Pieschen und 
Neustadt schmerzlich vermisste 
Schwimmhalle – errichtet werden 
können. Die Stadt selbst sieht dort 
laut Flächennutzungsplan Gewer-
be vor. Das sind viele Nutzungsinte-

Die Brachfläche als Vorstellungsraum
Viele ungenutzte Bahnflächen durchziehen Dresden. Auf ihnen kann sich Neues entwickeln.

Im Kulturzentrum GEH8 zeigen Studenten am Beispiel Harkortstraße, wie das geht.

Das Bahngrundstück an der Har-
kortstraße ist ein langer Schlauch. 
Im Jargon der Stadtplaner wird die 
Brache Potenzialfläche genannt, 
weil die 7,5 Hektar große Fläche mit 
ihrer innenstadtnahen Lage Platz 
für eine vielfältige Nutzung bietet. 
„Insel“ nennt Paul Elsner das Areal. 
Er ist Chef im Pieschener Kultur-
zentrum „GEH8“ und hat Professo-
rin Melanie Humann vom Institut 
für Städtebau und Planung der 
Technischen Universität dazu ange-
regt, sich mit dem leeren Fleck mit-
ten in der Großstadt zu beschäfti-
gen. Die hat daraus einen Auftrag 
an ihre Studenten gemacht: 14 stu-
dentische Arbeiten mit Gestal-
tungsvorschlägen für das Areal sind 
ab heute unter dem Titel „Made in 
Pieschen“ im Kulturzentrum GEH8 
zu sehen.

Ideengeber Paul Elsner weiß aus 
eigener Anschauung, was aus so 
einer Bahnbrache werden kann. 
Lange Jahre waren er und der Ver-
ein GEH8, der inzwischen gemein-
nützige Unternehmergesellschaft 
ist, Einzelkämpfer auf dem ehemali-
gen Bahnareal an der Gehestraße. 

Von Uwe Hofmann

Fragen und Antworten für die Entwicklung eines schwierigen Quartiers: die 
Bahnbrache an der Harkortstraße. Foto: Anja Schneider

Sensationspreis

0.77
Spanien:
Rote Paprika
Kl. I,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 1.54)

Sensationspreis

35% gespart

0.86

oder Crunchips
Paprika
je 175-g-Btl.
(100 g = 0.49)

Aktionspreis

2.22

Peru/Argentinien/
Südafrika:
Heidelbeeren
Kl. I,
je 300-g-Schale
(1 kg = 7.40)

28% gespart

1.56

Steinhaus
Krustenbraten
oder Krustenbraten
Thymian und Honig
je 100 g

27% gespart

1.95

Le Gruyère AOP
Schweizer
Hartkäse,
mind. 49% Fett
i.Tr.,
je 100 g

Aktionspreis

3.92Kasseler Lachs
am Stück, SB-verpackt,
je 500-g-Pckg. (1 kg = 7.84)

Aktionspreis

2.41

Capri-Sun
versch. Sorten,
Fruchtsaftgetränk,
je 10 x 0,2-l-Pckg.
(1 l = 1.21)

29% gespart

1.27

Haribo
Goldbären Minis
je 250-g-Btl.
(100 g = 0.51)

31% gespart

0.68

Trolli
Glühwürmchen
je 200-g-Btl.
(100 g = 0.34)

Lorenz
Party Clubs Cracker
je 200-g-Btl.
(100 g = 0.43)

21% gespart

7.84
Milka
Adventskalender
je 213-g-Pckg.
(100 g = 3.68)

Großpackung

Aktionspreis

4.18

Bad Liebenwerda
Mineralwasser
versch. Sorten,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.35)
zzgl. 3.30 Pfand

22% gespart

4.86

Wilthener
Gebirgskräuter
Likör, 30% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 6.94)

Aktionspreis

2.22Azalee¹
versch. Farben,
je Topf

Aktionspreis

3.42
Seelachsfilet
ohne Haut, aufgetaut,
je 250-g-Schale
(100 g = 1.37)

KW 44 Gültig vom 28.10. bis 31.10.2020

Am 31. Oktober ist Halloween
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rewe.deIn vielen Märkten Mo. – Sa. von 7 bis 22 Uhr für dich geöffnet. Beachte bitte unseren Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
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